
 

 

 

 

 

 

S 

Media Relations 

Telefon direkt +41 44 366 14 46 

Telefax direkt +41 44 366 11 44 

E-Mail mediarelations@srdrs.ch 

Internet www.medienportal.srdrs.ch 

 

 

 

 
 
«Mit DRS 1 i d’Zuekunft»: Ablauf von Thementag und Vernissage 
 

DRS 1-Thementag live aus dem Medienzentrum des Bundeshauses Bern,  

Bundesgasse 8., 3003 Bern: 

 

 09.00 bis 10.00 Uhr: Steigende Komplexität – wohin führt das? 

Die steigende Komplexität einer globalisierten und beschleunigten 

Welt wird zunehmend vereinfacht dargestellt, um ein möglichst 

grosses Publikum zu erreichen. Was bedeutet diese Entwicklung für 

die Gesellschaft der Zukunft?  

Gast: Prof. Kurt Imhof, Leiter des Forschungsprojekts Öffentlichkeit 

und Gesellschaft 

 10.00 bis 11.00 Uhr: Bildung – der einzige Rohstoff der Schweiz 

Was bedeutet Bildung, wenn Wissen im Internet grenzenlos 

verfügbar ist? Welche Kompetenzen müssen erlernt werden, um für 

das Leben gerüstet zu sein?  

Gast: Prof. Lucien Criblez, Professor für Historische 

Bildungsforschung und Steuerung des Bildungssystems 

 11.00 bis 12.00 Uhr: Politik – die Zukunft der direkten Demokratie 

Die Komplexität der Politik nimmt zu, viele Menschen haben das 

Vertrauen in die «classe politique» verloren, reagieren mit 

Stimmabstinenz und Politikverdrossenheit. 

Gast: Prof. Daniel Kübler, Leiter der Abteilung für allgemeine 

Demokratieforschung am Zentrum für Demokratie, Aarau 

 14.00 bis 15.00 Uhr: Die Medien der Zukunft 

Inwiefern kann, soll, darf oder muss der Staat jene Medien 

unterstützen, die nicht nur kommerzielle Interessen im Visier 

haben? 

Gast: Frank Esser vom Nationalfondsprojekt NCCR Democracy 

 15.00 bis 16.00 Uhr: Der Bürger, die Bürgerin der Zukunft 

Will die Schweiz ein Erfolgsmodell bleiben, so müssen deren 

Bürgerinnen und Bürger für die Welt der Zukunft gerüstet und gut 

ausgebildet, selbstbestimmt und handlungsfähig sein. 

Gast: Prof. Rudolf Stichweh, ehemaliger Rektor der Universität 

Luzern 

 16.00 bis 17.00 Uhr: Die Zukunftswerkstatt hat getagt 

Worüber haben die DRS 1-Hörerexperten in der Zukunftswerkstatt 

gestritten? Was sagen sie zu den Thesen und Ansichten der 

Fachleute? Und wie sieht das Patrick Frey alias «Dr. Future»? 

Diesmal stellen auch fünf Schweizer Jungpolitiker und  

-politikerinnen ihre Visionen für Bildung, Medien und Politik vor, die 

sie in einer «Zukunftswerkstatt Extra» für DRS 1 entwickelt haben. 
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 17.00 bis 17.30 Uhr: DRS 1-Moderatoren im Zukunftsgespräch 

Die beiden Leiter der Zukunftswerkstatt, Christine Hubacher und 

Patrick Frey, unterhalten sich mit Dani Fohrler, Simone Hulliger, 

Thomy Scherrer und Ladina Spiess über die Zukunft der Schweiz.  

 

 

Buch-Vernissage «Schweiz der Zukunft – Zukunft der Schweiz»: 

 

 17.00 bis 17.30 Uhr Check-in für geladene Gäste im Medienzentrum 3. UG 

 17.30 bis 19.00 Uhr Begrüssung durch Christoph Gebel, Programmleiter DRS 1, 

Buch-Vernissage und Apéro riche 

 

 

Weitere DRS 1-Sendungen zum Thema «Bildung – Medien – Politik»: 

 

 Donnerstag, 18. November 2010, 20.00-21.00 Uhr 

«Doppelpunkt»: Eine abschliessende Elefantenrunde zum Thema 

«Bildung – Medien – Politik»: Anton Gunzinger, ETH-Professor und 

IT-Unternehmer, Dominik Petko, Prof. Pädagogische Hochschule 

Schwyz, und Christoph Müller, Soziologe, befassen sich mit der 

Frage, wie sich die Digitalisierung auf uns Menschen jetzt und in 

Zukunft auswirkt.  

 Freitag, 19. November 2010, 9.00-11.00 Uhr 

«Treffpunkt»: Die Jugend ist unsere Zukunft. Wie sehen 

Jugendliche ihre Zukunft und die Zukunft der Schweiz? Der 

«Treffpunkt» lässt Jugendliche zwischen 14 und 18 Jahren zu Wort 

kommen. 

 Freitag, 19. November 2010, 14.00-15.00 Uhr 

«Buchzeichen»: Die zehn Thementage auf DRS 1 boten 

spannendes und informatives Liveradio an den verschiedensten 

Orten der Schweiz. Im Buch «Schweiz der Zukunft – Zukunft der 

Schweiz. Literarische Skizzen» nehmen zehn Schweizer Autoren 

das Thema von einer essayistischen Seite auf. Zwei davon, Isolde 

Schaad und Gabriel Vetter, diskutieren im «BuchZeichen» über ihre 

Visionen. 

 


